
Alpenrose Hausen

Zum Saisonstart ein
Übungsschießen
Am heutigen Freitag, 15. Septem-
ber, beginnt bei den „Alpenrose“-
Schützen aus Hausen die neue
Schießsaison, die der Verein als
Aufsteiger erstmals in der höchs-
ten Klasse des Schützengaus Wer-
tingen, in der Gauoberliga, bestrei-
tet. Die Saisoneröffnung startet
mit einem Übungsschießen, an
den folgenden Freitagen (erstmals
am 22. September) wird die soge-
nannte Eröffnungsscheibe ausge-
schossen. Am 30. September folgt
ein interner Wettkampf mit Kö-
nigs- und Pokalschießen und an-
schließender gemeinsamer Brot-
zeit. Beginn ist jeweils um 19 Uhr.
Jeden Dienstag findet ab 18 Uhr ein
Jugendübungsschießen statt. (fil)

Hubertus Pfaffenhofen

Heute Eröffnungsschießen
ab 19 Uhr im Schützenheim
Beim Schützenverein „Hubertus“
Pfaffenhofen findet das Eröff-
nungsschießen nach der Sommer-
pause am heutigen Freitag um 19
Uhr im Schützenheim statt. (AZ)

Schützengau Wertingen

Weitere drei Paarungen in
Runde eins um Gaupokal
In der ersten Runde um den Gau-
pokal 2023/24 im Schützengau
Wertingen kommt es zu weiteren
drei Begegnungen. Die Paarungen
lauten: Geratshofen – Hausen,
Gottmannshofen – Emersacker
und Asbach – Wortelstetten. (AZ)

Mit einem neuen Trainerteam wollen die Handball-Frauen des TV Gundelfingen in der Bezirksoberliga schnell Fuß fas-
sen. Von links: 3. Abteilungsleiter Tobias Bauer, 1. Abteilungsleiter Michael Schaarschmidt, Torwarttrainer Markus
Marx, Co-Trainerin Lisa Beutmiller, Trainer Jürgen Friedl und 2. Abteilungsleiter Manuel Hass. Foto: TV Gundelfingen

Neustart mit neuem Trainerteam
Handball: Damenmannschaft des TV Gundelfingen will nach dem Abstieg aus der Landesliga eine Klasse tiefer schnell
Fuß fassen. Viel Zuversicht beim TSV Wertingen, Herren der HSG Lauingen-Wittislingen Mitfavorit auf den Aufstieg.

• TV Gundelfingen: Drei Jahre lang
hatten Tobias Späth und Markus
Simony die Damenmannschaft des
TV Gundelfingen betreut und
konnten in der Saison 2021/22 mit
dem Aufstieg in die Landesliga ih-
ren größten Erfolg feiern. Aller-
dings erwies sich die höhere Spiel-
klasse als eine Nummer zu groß,
und nach dem letztjährigen Ab-
stieg treten die TVG-Mädels in der
neuen Saison wieder in der schwä-
bischen Bezirksoberliga an. Mit
Jürgen Friedl, Lisa Beutmiller und
Markus Marx (Torwarttrainer) hat
ein neues Trainerteam die Mann-
schaft übernommen und freut sich
zusammen mit den Mädels auf
eine spannende BOL-Runde. Seit
Mitte Juni wird dafür in intensiven
Trainingseinheiten und Testspie-
len an den konditionellen, techni-
schen und taktischen Grundlagen
gearbeitet. Dabei wollen die
Coaches den Mädels eine Spielphi-
losophie mit aktiver und offensiver
Abwehr, schnellem Umschaltspiel
und variablem Kombinationsspiel
im Angriff vermitteln. Gute Ansät-
ze waren bereits in den ersten Test-
spielen gegen Gegner aus würt-
tembergischen Ligen zu sehen,
wechselten aber auch mit Phasen
ab, in denen die TVG-Damen noch
Lehrgeld zahlen mussten. Abge-
rundet wurde die Vorbereitung mit
einem intensiven Trainingslager
Anfang September und weiteren
Trainingsspielen gegen die HSG
Oberkochen/Königsbronn und
FSG Giengen/Brenz. Nun startet
die BOL-Saison mit insgesamt elf
Mannschaften. Mit dem SC Kis-
sing ist ein ambitioniertes, landes-
ligaerfahrenes Team am Start, das
unbedingt wieder nach oben
möchte. Der TSV Niederraunau
wird diese Runde von seiner star-
ken Jugendarbeit profitieren und
A-Jugendliche aus höheren Ligen
in die Damen integrieren. Und
dann ist da noch die „Wundertüte“
des TSV Haunstetten III, bei dem
je nach Zielsetzung junge Spiele-
rinnen aus dem Bayernligakader
oder der 3. Liga zum Einsatz kom-
men könnten. Neben diesen drei
Teams wird der Aufsteiger
Schwabmünchen II als Geheimfa-
vorit gehandelt. Zu all diesen star-
ken Mannschaften kommt auch
noch der VfL Günzburg I dazu.

Nach dem freiwilligen Rückzug
aus der Bayernliga gibt es für die
Damen aus der schwäbischen
Handballhochburg einen Neustart
in der BOL. Für das Unternehmen
„sofortiger Wiederaufstieg“ hat
der VfL sogar den 234-fachen Na-
tionalspieler Holger Winselmann
als Trainer verpflichtet und kann
auch noch auf viele ehemalige Bay-
ernligaspielerinnen zurückgreifen.
Beim TVG gibt man sich bei der
Zielsetzung für diese Saison be-
wusst zurückhaltend. Im ersten
Jahr nach dem Abstieg ist es wich-
tig, die Mannschaft zu stabilisieren
und die Jugendspielerinnen zu in-
tegrieren. Für wichtiger als die rei-
ne Platzierung sieht das Trainer-
team deshalb die Weiterentwick-
lung der Mannschaft und der ein-
zelnen Spielerinnen an. „Trotzdem

ist es unser Anspruch“, so Trainer
Friedl, „in die Top drei dieser Liga
zu kommen.“ Vor allem aber freuen
sich die Mannschaft und das Trai-
nerteam auf die Derbys gegen die
HSG Lauingen-Wittislingen, den
TSV Wertingen und den VfL Günz-
burg. Das Auftaktspiel bestreiten
die TVG-Damen am Samstag,
19.30 Uhr, in Krumbach gegen den
TSV Niederraunau. Dabei müssen
die Gäste auf fünf Spielerinnen
verzichten, mit einer Spielverle-
gung war der Gegner nicht einver-
standen. (MS)
• HSG Lauingen-Wittislingen: Nach
fast viermonatiger Vorbereitung
starten die Herren der HSG Lauin-
gen-Wittislingen am Samstag-
abend um 19.30 Uhr in die neue
Spielzeit. Dabei ist es nicht der
Start in eine gewöhnliche Saison.

Nach der starken letzten Runde in-
clusive Vizemeisterschaft sind die
Donautaler einer der Favoriten auf
den Aufstieg in die Landesliga.
Gleichzeitig bedeutet dies auch,
dass der Druck in nahezu allen
Spielen aufseiten der Spielgemein-
schaft ist und die geliebte Außen-
seiterrolle der Vergangenheit an-
gehört. Erster Gegner in Lauingen
wird der TSV Göggingen sein. Die
Augsburger kämpften in der Vor-
saison noch gegen den Abstieg, si-
cherten sich die Klasse aber letzt-
lich doch noch souverän. Nachdem
Rückraumspieler Michael Zehent-
meier, der in der Vorsaison noch im
HSG-Dress auflief, zu den Fugger-
städtern gewechselt ist, dürften
die Gäste bestens über das HSG-
Spiel informiert sein. Die Gastge-
ber können voraussichtlich auf

eine volle Bank, unter anderem mit
Neuzugang Filip Fritsch, zurück-
greifen, der bereits auf mehrjähri-
ge Erfahrung in der höchsten pol-
nischen Liga zurückblicken kann.
Nach einem erfolgreichen Trai-
ningslager, in Ottobeuren zuletzt,
ist das unveränderte Trainerge-
spann Biller/Hornung/Linder zu-
versichtlich, den ersten Saisonsieg
einfahren zu können.
• TSV Wertingen: Zum Auftakt der
neuen Bezirksoberliga-Saison
starten die Damen des TSV Wer-
tingen gleich mit einem Derby ge-
gen den TSV Meitingen. Nach in-
tensiver Vorbereitung durch das
Trainergespann Jana Giel und Jas-
min Gerhards sowie diversen
Teambuildingevents gehen die
Wertingerinnen gestärkt und mit
viel Zuversicht in das erste Spiel.
Gegen den Aufsteiger aus der Be-
zirksliga muss das Team erstmals
den Abgang von Hanna Fischer
zum TSV Aichach verkraften.
Nichtsdestotrotz wollen die TSV-
Damen die Euphorie und Vorfreu-
de der vergangenen Wochen nut-
zen, um einen guten Start in die
neue Saison hinzulegen. Anpfiff in
der gegnerischen Halle am Sams-
tag ist um 18 Uhr.

Die Wertinger Herren starten
am Samstag um 19.30 Uhr mit ei-
nem Heimspiel gegen den TSV
Haunstetten III in die neue Saison.
Für das Team von Neu-Coach Lu-
bos Urban ist das Spiel gegen die
BOL-Absteiger und Favorit für den
Aufstieg somit gleich die erste Be-
währungsprobe. Aufgrund der
späten Verpflichtung Urbans blieb
für Trainer und Mannschaft nicht
viel Zeit, sich auf die neue Spielzeit
vorzubereiten. Im Kader für Sams-
tag fehlen schmerzlich die beiden
Torhüter Mathias Bestle (privat
verhindert) und Lucas Röhr (ver-
letzt), für die Alex Cupic zum Ein-
satz kommen wird.

Ebenfalls müssen die Wertin-
ger verletzungsbedingt auf Laurin
Thierauf verzichten. Ansonsten
besteht das Team um den neuen
Spielführer Thomas Reissner wei-
terhin aus erfahrenen Bezirksliga-
spielern, gepaart mit den ehemali-
gen Landesliga-A-Jugendspie-
lern, und lässt auf eine erneut gute
Saison wie im Vorjahr hoffen.
(MIGA)

Großes Angebot
im Herbst- und

Winterprogramm
TSV Unterthürheim:
Für alle etwas dabei

Unterthürheim Bereits gestartet ist
beim TSV Unterthürheim das Se-
niorenturnen, das immer am Don-
nerstag ab 9 Uhr abgehalten wird.
Auch das Bootcamp für jeder-
mann, ebenfalls am Donnerstag
von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr, ist
schon angelaufen.

Am Dienstag, 19. September,
startet das Kinderturnen für Drei-
bis Sechsjährige um 16.15 Uhr.
Hier werden die Kinder spielerisch
mit Turngeräten vertraut ge-
macht. Aber auch Sing- und Bewe-
gungsspiele kommen zum Einsatz.
Anschließend sind von 17.15 Uhr
bis 18.15 Uhr alle Kinder im Alter
ab sechs Jahren zu „Spiel, Turnen
und Spaß“ eingeladen. Die Eltern-
Kind-Turngruppe beginnt am
Mittwoch, 20. September, um 16.15
Uhr.

Ab 2. Oktober bietet der TSV
montags von 18 Uhr bis 19 Uhr un-
ter der Leitung von Rita Peller eine
Stepp-Fatburner-Stunde an. Neu
im Programm ist für Familien mit
Kindern ab zehn Jahren eine Fami-
liensportstunde im zweiwöchigen
Rhythmus ab 12. Oktober, immer
am Donnerstag von 19 Uhr bis 20
Uhr im Bürgerhaus unter Leitung
von Julia Wetzstein und Bettina
Müller. Die Herrengymnastik-
gruppe unter der Leitung von Josef
Putz trifft sich ab 17. Oktober im-
mer dienstags ab 18.20 Uhr.

Der Yoga-Kurs unter der Lei-
tung von Andrea Gundel findet im-
mer montags von 19 Uhr bis 20.30
Uhr statt. Vinyasa Flow Yoga wird
in diesem Herbst zum ersten Mal
angeboten. Und zwar mit Ina Hu-
ber immer mittwochs von 19 Uhr
bis 20 Uhr. Für die Yoga-Kurse ist
eine Anmeldung erforderlich. Bei
allen anderen Angeboten können
Interessierte einfach im Bürger-
haus vorbeischauen. (AZ)

> Weitere Informationen bei Abtei-
lungsleiterin Ulrike Binswanger, Tele-
fon: 08274/1018

Lokalsport kompakt

SC Biberbach mit dem
ersten Sieg in

der Landesliga
Fußball-Frauen gewinnen
beim SV Wilting verdient

Biberbach Im zweiten Spiel nach
dem Aufstieg in die Landesliga ge-
lang den Fußball-Frauen des SC
Biberbach der erste Sieg. Mit 3:1
konnte man sich beim SV Wilting
durchsetzen.
• SV Wilting – SC Biberbach 1:3 (0:1).
Die Biberbacherinnen kamen von
Beginn an gut ins Spiel. Nachdem
mehrere große Chancen nicht
verwertet wurden, brachte Sophia
Hammerl kurz vor der Pause den
Knoten zum Platzen, als sie den
Ball nach Vorlage von Jade Mahler
im Tor unterbringen konnte (45.).
Wilting startete dann besser in die
zweite Hälfte. Dementsprechend
dauerte es nicht lange, bis der
Ausgleich fiel (50.). Nach einem
Handspiel verwandelte Larissa
Jarasch den fälligen Elfmeter
souverän zum 1:2 (79.). Nur kurze
Zeit später war es dann Julia
Rauchmann, die nach einer Ecke
sehenswert zum 1:3 einschob (79.).

Nach dem ersten Saisonsieg
empfangen die Mädels des SC
Biberbach bereits am kommenden
Samstag um 17.30 Uhr nun den SC
Regensburg. Gespielt wird in Er-
lingen. (scb-)

Der Startschuss vor dem Startschuss
Leichtathletik: Online-Anmeldung für den Gersthofer Silvesterlauf hat begonnen und läuft

nun bis 23. Dezember. Zum zweiten Mal wird mit Netto-Zeitmessung gelaufen.

Gersthofen Knapp drei Monate vor
dem Startschuss zum 56. Interna-
tionalen LEW-Silvesterlauf in
Gersthofen ist der Startschuss für
die Online-Anmeldung bereits ge-
fallen. Ab sofort können sich Lauf-
begeisterte die Teilnahme am le-
gendären sportlichen Event zum
Jahresabschluss sichern. Bis ein-
schließlich 23. Dezember kann
man sich unter www.silvester-
lauf-gersthofen.de und www.time-

motion.de/anmeldungsilvester-
laufgersthofen in die Starterliste
eintragen. Die Möglichkeit einer
Nachmeldung vor Ort wird es erst-
mals in diesem Jahr nicht mehr ge-
ben. Die Startunterlagen können
wie gewohnt am 30. und 31. De-
zember in der Sporthalle des TSV
Gersthofen e. V. abgeholt werden.

Wie auch die Jahre zuvor kön-
nen Läuferinnen und Läufer in ver-
schiedenen Altersklassen und Dis-

ziplinen starten. So wird es auch in
diesem Jahr wieder den Flitzlauf
geben, an dem die Kleinsten bis elf
Jahre schon mal bei einer Strecke
von bis zu 600 Metern innerhalb
der Sportarena ihr Können und
ihre Ausdauer unter Beweis stellen
können. Neben dem traditionellen
Hauptlauf über zehn Kilometer
finden auch ein Schülerlauf (2,2 Ki-
lometer) sowie Nordic Walking
und Silvesterwandern (jeweils acht

Kilometer) statt. Achtung: Die
Startplätze sind auch in diesem
Jahr wieder auf 1500 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer begrenzt.

Die neue Zeitmessanlage, die im
vergangenen Jahr ihre Premiere
feierte, kommt auch in diesem Jahr
wieder zum Einsatz. Somit können
die einzelnen Zeiten der Teilneh-
menden nun noch professioneller
und individueller in Nettozeit fest-
gehalten werden. (AZ)

Auf 1500 Läuferinnen und Läufer ist die Anzahl der Teilnehmenden beim 56. Internationalen LEW-Silvesterlauf in Gersthofen begrenzt. Pünktlich um 11 Uhr
werden die Sportlerinnen und Sportler an den Start der 9,7 Kilometer lange Strecke gehen. Foto: Marcus Merk (Archivbild)
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